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PROTOKOLL

aufgenommen in ffentlicher Sitzung des 19. Zivilsenats des Oberlandesge-

richts Miinchen am Donnerstag, den 5. Februar 2004, in Miinchen
In dem Rechtsstreit

- Klager und Berufuhgskléger -

ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwaélte y ]

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter -
ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwalte

Wégen Forderung
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Gegenwartig:

Vorsitzénder Richter am Oberlandesgericht

‘als Vorsitzender
die Richter am Oberlandesgericht

| Or. S vnd
e

als beisitzende Richter

Justizangestellte
‘als Urkundsbeamtln der Geschaftsstelle

erschienen nach Aufruf der Sache um 9:30 Uhr:

Fir die Klagepartei: Rechtsanwalt {JIR

Fiir die beklagte Partei: Rechtsanwalt (P

Es wird festgestellt dass gegen die Zulassxgkelt der Berufung keine Einwande
erhoben werden. ’

Der Vorsitzende flhrt in den Sach- und Streitstand ein.

Die Sach- und Rechtslage wird mit den Erschienenen erértert.

Klagervertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 10.12.2003
(Bl. 58 d. A.). und 04.02.2004. '

Beklagtenvertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 19.01.2_004
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(Bl. 65 d. A.). mit der MaRgabe, dass die Berufung abgewiesen werden soll.
Die Sitzung wird kurz unterbrochen,

Kléqervertréter erklart, dass der Hilfsantrag vom 04.02.2004 nicht gestellt
werde - ein entsprechender Schriftsatz liegt dem Senat ohnhin noch nicht

VOor.

Der Senat zieht sich zur Beratung zurick.
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Nach geheimer Beratung des Gerichts verkiindet der Vorsitzende
IM NAMEN DES VOLKES
- folgendes

Endurteil:

[ Die Berufung des Klagers gegen das Endurteil des .Landgerichts
' Miinchen I, 34. Zivilkkammer, vom 06.,10.2003 wird zurlickgewiesen.

[l. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
I, Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

[V.  Der Streitwert fur das Bérufun_gsverfahren wird auf 8.000,00 EUR
festgesetzt. |
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Dié Griinde werden als Anlage zu Protokoll genommen gemaR
§ 540 | 2 ZPO.

Ende der Verhandlung: 9:50 Uhr

Das Protokoll wur‘de mit PC erstellt.

Vorsitzender Richter - : Jﬂstizangestellte
am Oberlandesgericht '

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fur Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

Oberlandesgericht Minchen

Aktenzeichen: 19 U 5114/03

Im Némen des Volkes
Endurteil

Die Berufung des Klagers gegén das Endurteil des Landgerichts Minchen |,
34. Zivilkammer, vom 6.10.2003 wird zurlickgewiesen.

1. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
[11. Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

I\V.. Der Streitwert fur das Berufungsverfahren wird auf 8.000 € festgesetzt.

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
5 .

Z

Begriindung

Der Senat begriindet das Urteil gemal §§ 540 Abs. 1 Satz 2, 160 Abs. 5 ZPO als Anlage

zu Protokoll wie folgt:

Der Klager verlangt im Wege des Arrestes vom Beklagten die Herausgabe eines Pkw an
einen Sequester zur Sicherung seines angeblichen Ubereignungsanspruches. Diesen Pkw
ersteigerte der Klager am 11.9.2003 unter Verwendung einer fremden Kennung (sog.
,Mitgliedsname") Uber die Internetplattform - wobei der Beklagte das Fahrzeug
seinerseits unter einer fremden -Kennung angeboten hatte.

Erganzend wird auf die tats&chlichen Feststellungen des Landgerichts in dem
angefochtenen Urteil wird Bezug genommen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ZPO). Das
Landgericht hat die Klage abgewiesen, weil zwischen.den Parteien kein -Kaufvertrag
zustande gekommen sei. '

Im Berufungsverfahren wiederholen und vertiefen die Parteien ihren erstinstanziellen
Vortrag. Der Klager tragt insbesondere vor, er habe ebenso wie der Beklagte mit
Einverstandnis der Inhaberin der jeweiligen - Kennung gehandelt. Im Ubrigen sei ihm
der Anspruch abgetreten worden und hinsichtlich des Beklagten liege ein Vertrag
zugunsten Dritter vor. AuBerdem sei ein Kaufvertrag jedenfalls nachtraglich geschlossen

worden.

Die im Berufungsverfahren gestellten Antrége ergeben sich aus dem Protokoll. Ergénzend
wird auf die im Berufungsverfahren gewechselten Schriftsatze Bezug genommen.

Der Senat hilt die Auffassung des Landgerichts im Ergebnis flr voll und in. der.
Begriindung fir weitgehend zutreffend und nimmt auf das angefochtene Urteil Bezug. In
der fur ein Berufungsurteil gesetzlich vorgeschriebenen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ZPO)
und auch zulédssigen (BVerfG NJW 1996, 2785; 1999, 1387/1388) Kurze — die sich auch
daraus erklart, dass die Sache in der miindlichen Verhandlung vor dem Senat umfassend
diskutiert wurde (vgl. Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl, § 313 Rn. 27) — ist erganzend

folgendes auszufiihren: | | |
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1) Zwischen den Parteieh ist im Rahmen der Internet-Auktion kein Kaufvertrag zustande
gekommen, §§ 433, 145 ff.,, 164 ff. BGB. '

Zwar ist in der Rechtsprechung mittlerweile anerkannt, dass im Rahmen von
Internetauktionen auf Grundlage von §§ 145 ff. BGB vollgtiltige Vertrage geschlossen
werden kénnen (BGH NJW 2002, 363).

a) In dem sie die -Kennung Anderer benutzt haben, haben beide Parteien jeweils

,unter* (nicht ,in“) fremdem Namen gehandelt, denn diese Kennung steht flr den

Inhaber der Kennung, der dem anderen Teil von - nach Auktionsende
namentlich mit Anschrift bekannt gegeben wird.

Ob beim Handeln unter fremdem Namen ein Geschéft des Namenstrégers oder ein
Eigengeschaft des Handelnden vorliegt, hangt davon ab, wie die andere Partei das
Verhalten des Handelnden auffassen durfte. Ein Eigengeschéft des Handelnden ist
dann gegeben, wenn die Benutzung des fremden Namens bei der anderen
Vertragspartei keine Fehlvorstellung tber die Identitit des Handelnden
hervorgerufen hat, diese den Vertrag also nur mit dem Handelnden abschlieRen
will. Ein Geschaft des Namenstragers ist anzunehmen, wenn das‘Auftreten des
Handelnden auf eine bestimmte andere Person hinweist und die andere Partei der
Ansicht sein durfte, der Vertrag komme mit dieser Person zustande (BGH NJW-RR -
1988, 814; vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 164 Rnr. 10 ff.).

Danach liegt hier eindeutig ein Geschaft der jeweiligen Namenstrager vor. Die
Benutzung der jeweiligen Kennung weist fiir die andere Partei ausschlielich auf die
Person hin, die von - nach Auktionsende namentlich identifiziert wird. Ein
anonymer Dritter als Vertragspartner ware dagegen fir die andere Partei Gberhaupt
nicht identifizierbar und wiirde bei ihr die Fehlvorstellung hervorrufen, mit dem von
- Genannten abgeschlossen zu haben. Auch das Bewertungssystem voh-
stitzt dieses Ergebnis, da ansonsten der ,gute Ruf* Dritter ausgenutzt werden
kénnte und das Bewertungssystem seinen Sinn verldre (vgl. zu diesem Aspekt
schon LG Berlin, NJW 2003, 3493). Schlieflich sprechen auch die AGB von /il
die den Missbrauch von Mitgliedskonten verbieten und deren Ubertragbarkeit
ausschlieRen, fur diese Auslegung der jeweiligen Willenserklarung.

b) Auf das Handeln unter fremdem Namen finden die §§ 164 ff. BGB entsprechende
Anwendung (vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl, 2004, § 164 Rnr. 10). Nachdem
beide Parteien unstreitig - der Beklagte hat diese Behauptung des Klagers nicht
bestritten, sondern nur darauf hingewiesen, dass auch andere Fallgestaltungen
denkbar waren - mit Einwilligung des jeweiligen Inhabers der verwendeten Kennung
gehandelt haben, bedeutet dies fiir den vorliegenden Fall, dass ein Kaufvertrag
zwischen diesen Kennungsinhabern und nicht zwischen den Parteien dieses
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Rechtsstreits zustande gekommen ist. Darauf, ob die Kennungsinhaber dies bei
ihrer Einwilligung zur Benutzung der Kennung wussten oder wollten, kommt es
nicht an, wie § 164 Abs. 2 BGB fur den vergleichbaren Fall eines unbeachtlichen
Rechtsfolgenirrtums zeigt.

c) Der Beklagte kann somit vom Klager weder aus eigenem noch aus abgetretenem
Recht in Anspruch genommen werden, da er nicht Vertragspartei geworden ist. Auf
Erfullung oder Schadensersatz wiirde der Beklagte entsprechend § 179 Abs. 1
BGB nur haften, wenn er ohne Einwilligung der Kennungsinhaberin gehandelt hatte.
Der Senat erspart sich in diesem Zusammenhang Ausflihrungen zu der hier vollig
deplazierten Rechtsfigur des Veﬁrags zugunsten Dritter.

N
~—

Ein nachtraglich im Rahmen der Vertragsabwicklung zwischen den Parteien
geschlossener Kaufvertrag scheidet ebenfalls: aus. Wie bereits das ‘Landgericht
zutreffend ausgefihrt hat, herrschte zu diesem Zeitpunkt schon Streit zwischen den
Parteien, sodass ein konkludenter Vertragsschluss fernliegend erscheint. Im tbrigen .
wiirde dies — ahnlich wie die Bestitigung eines nichtigen Rechtsgeschéfts - die
Kenntnis vom bisherigen Nichtzustandekommen eines. Vertrags zwischen den Parteien
voraussetzen (Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 141 Rnr. 6) und Uberdies das
Schicksal des zwischen den Kennungsinhabern bereits zustande gekommenen ersten
Kaufvertrags offen lassen.

Die Klage war daher von vorneherein unbegriindet. Daher kann offen bleiben, ob sich die
Hauptsache durch die vom Beklagten behauptete zweite VerduRerung des Pkw erledigt
hat. Einer Schriftsatzfrist fur den Klager bedurfte es nicht; der letzte Schriftsatz des
Beklagten stammt vom 19.01.2004; im Ubrigen ist die Klage unschlissig, wie oben
dargelegt.

1.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO, die Uber die vorléuﬁge
Vollstreckbarkeit aus §§ 708 Nr. 10, 713 ZPO.

Die Revision ist nicht statthaft (§ 542 Abs. 2 ZPO). Daher war eine Entscheidung iber
Zulassung der-Revision gemal § 543 Abs. 2 ZPO nicht veranlasst.
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V.

Der Streitwert entspricht 1/3 des vom Klager behaupteten Wertes des Fahrzeugs
(Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl. 2003, § 3 Rn. 52). '

A Dr. S Dr.
Vorsitzender Richter Richter
am Oberlandesgericht
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Die Sitzung wird kurz unterbrochen,

Kléqervertréter erklart, dass der Hilfsantrag vom 04.02.2004 nicht gestellt
werde - ein entsprechender Schriftsatz liegt dem Senat ohnhin noch nicht

VOor.

Der Senat zieht sich zur Beratung zurick.
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Z

Begriindung

Der Senat begriindet das Urteil gemal §§ 540 Abs. 1 Satz 2, 160 Abs. 5 ZPO als Anlage

zu Protokoll wie folgt:

Der Klager verlangt im Wege des Arrestes vom Beklagten die Herausgabe eines Pkw an
einen Sequester zur Sicherung seines angeblichen Ubereignungsanspruches. Diesen Pkw
ersteigerte der Klager am 11.9.2003 unter Verwendung einer fremden Kennung (sog.
,Mitgliedsname") Uber die Internetplattform - wobei der Beklagte das Fahrzeug
seinerseits unter einer fremden -Kennung angeboten hatte.

Erganzend wird auf die tats&chlichen Feststellungen des Landgerichts in dem
angefochtenen Urteil wird Bezug genommen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ZPO). Das
Landgericht hat die Klage abgewiesen, weil zwischen.den Parteien kein -Kaufvertrag
zustande gekommen sei. '

Im Berufungsverfahren wiederholen und vertiefen die Parteien ihren erstinstanziellen
Vortrag. Der Klager tragt insbesondere vor, er habe ebenso wie der Beklagte mit
Einverstandnis der Inhaberin der jeweiligen - Kennung gehandelt. Im Ubrigen sei ihm
der Anspruch abgetreten worden und hinsichtlich des Beklagten liege ein Vertrag
zugunsten Dritter vor. AuBerdem sei ein Kaufvertrag jedenfalls nachtraglich geschlossen

worden.

Die im Berufungsverfahren gestellten Antrége ergeben sich aus dem Protokoll. Ergénzend
wird auf die im Berufungsverfahren gewechselten Schriftsatze Bezug genommen.

Der Senat hilt die Auffassung des Landgerichts im Ergebnis flr voll und in. der.
Begriindung fir weitgehend zutreffend und nimmt auf das angefochtene Urteil Bezug. In
der fur ein Berufungsurteil gesetzlich vorgeschriebenen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ZPO)
und auch zulédssigen (BVerfG NJW 1996, 2785; 1999, 1387/1388) Kurze — die sich auch
daraus erklart, dass die Sache in der miindlichen Verhandlung vor dem Senat umfassend
diskutiert wurde (vgl. Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl, § 313 Rn. 27) — ist erganzend

folgendes auszufiihren: | | |
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1) Zwischen den Parteieh ist im Rahmen der Internet-Auktion kein Kaufvertrag zustande
gekommen, §§ 433, 145 ff.,, 164 ff. BGB. '

Zwar ist in der Rechtsprechung mittlerweile anerkannt, dass im Rahmen von
Internetauktionen auf Grundlage von §§ 145 ff. BGB vollgtiltige Vertrage geschlossen
werden kénnen (BGH NJW 2002, 363).

a) In dem sie die -Kennung Anderer benutzt haben, haben beide Parteien jeweils

,unter* (nicht ,in“) fremdem Namen gehandelt, denn diese Kennung steht flr den

Inhaber der Kennung, der dem anderen Teil von - nach Auktionsende
namentlich mit Anschrift bekannt gegeben wird.

Ob beim Handeln unter fremdem Namen ein Geschéft des Namenstrégers oder ein
Eigengeschaft des Handelnden vorliegt, hangt davon ab, wie die andere Partei das
Verhalten des Handelnden auffassen durfte. Ein Eigengeschéft des Handelnden ist
dann gegeben, wenn die Benutzung des fremden Namens bei der anderen
Vertragspartei keine Fehlvorstellung tber die Identitit des Handelnden
hervorgerufen hat, diese den Vertrag also nur mit dem Handelnden abschlieRen
will. Ein Geschaft des Namenstragers ist anzunehmen, wenn das‘Auftreten des
Handelnden auf eine bestimmte andere Person hinweist und die andere Partei der
Ansicht sein durfte, der Vertrag komme mit dieser Person zustande (BGH NJW-RR -
1988, 814; vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 164 Rnr. 10 ff.).

Danach liegt hier eindeutig ein Geschaft der jeweiligen Namenstrager vor. Die
Benutzung der jeweiligen Kennung weist fiir die andere Partei ausschlielich auf die
Person hin, die von - nach Auktionsende namentlich identifiziert wird. Ein
anonymer Dritter als Vertragspartner ware dagegen fir die andere Partei Gberhaupt
nicht identifizierbar und wiirde bei ihr die Fehlvorstellung hervorrufen, mit dem von
- Genannten abgeschlossen zu haben. Auch das Bewertungssystem voh-
stitzt dieses Ergebnis, da ansonsten der ,gute Ruf* Dritter ausgenutzt werden
kénnte und das Bewertungssystem seinen Sinn verldre (vgl. zu diesem Aspekt
schon LG Berlin, NJW 2003, 3493). Schlieflich sprechen auch die AGB von /il
die den Missbrauch von Mitgliedskonten verbieten und deren Ubertragbarkeit
ausschlieRen, fur diese Auslegung der jeweiligen Willenserklarung.

b) Auf das Handeln unter fremdem Namen finden die §§ 164 ff. BGB entsprechende
Anwendung (vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl, 2004, § 164 Rnr. 10). Nachdem
beide Parteien unstreitig - der Beklagte hat diese Behauptung des Klagers nicht
bestritten, sondern nur darauf hingewiesen, dass auch andere Fallgestaltungen
denkbar waren - mit Einwilligung des jeweiligen Inhabers der verwendeten Kennung
gehandelt haben, bedeutet dies fiir den vorliegenden Fall, dass ein Kaufvertrag
zwischen diesen Kennungsinhabern und nicht zwischen den Parteien dieses
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Rechtsstreits zustande gekommen ist. Darauf, ob die Kennungsinhaber dies bei
ihrer Einwilligung zur Benutzung der Kennung wussten oder wollten, kommt es
nicht an, wie § 164 Abs. 2 BGB fur den vergleichbaren Fall eines unbeachtlichen
Rechtsfolgenirrtums zeigt.

c) Der Beklagte kann somit vom Klager weder aus eigenem noch aus abgetretenem
Recht in Anspruch genommen werden, da er nicht Vertragspartei geworden ist. Auf
Erfullung oder Schadensersatz wiirde der Beklagte entsprechend § 179 Abs. 1
BGB nur haften, wenn er ohne Einwilligung der Kennungsinhaberin gehandelt hatte.
Der Senat erspart sich in diesem Zusammenhang Ausflihrungen zu der hier vollig
deplazierten Rechtsfigur des Veﬁrags zugunsten Dritter.

N
~—

Ein nachtraglich im Rahmen der Vertragsabwicklung zwischen den Parteien
geschlossener Kaufvertrag scheidet ebenfalls: aus. Wie bereits das ‘Landgericht
zutreffend ausgefihrt hat, herrschte zu diesem Zeitpunkt schon Streit zwischen den
Parteien, sodass ein konkludenter Vertragsschluss fernliegend erscheint. Im tbrigen .
wiirde dies — ahnlich wie die Bestitigung eines nichtigen Rechtsgeschéfts - die
Kenntnis vom bisherigen Nichtzustandekommen eines. Vertrags zwischen den Parteien
voraussetzen (Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 141 Rnr. 6) und Uberdies das
Schicksal des zwischen den Kennungsinhabern bereits zustande gekommenen ersten
Kaufvertrags offen lassen.

Die Klage war daher von vorneherein unbegriindet. Daher kann offen bleiben, ob sich die
Hauptsache durch die vom Beklagten behauptete zweite VerduRerung des Pkw erledigt
hat. Einer Schriftsatzfrist fur den Klager bedurfte es nicht; der letzte Schriftsatz des
Beklagten stammt vom 19.01.2004; im Ubrigen ist die Klage unschlissig, wie oben
dargelegt.

1.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO, die Uber die vorléuﬁge
Vollstreckbarkeit aus §§ 708 Nr. 10, 713 ZPO.

Die Revision ist nicht statthaft (§ 542 Abs. 2 ZPO). Daher war eine Entscheidung iber
Zulassung der-Revision gemal § 543 Abs. 2 ZPO nicht veranlasst.
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V.

Der Streitwert entspricht 1/3 des vom Klager behaupteten Wertes des Fahrzeugs
(Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl. 2003, § 3 Rn. 52). '

A Dr. S Dr.
Vorsitzender Richter Richter
am Oberlandesgericht
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Aktenzeichen: 19 U 5114/03
34 O 17292/03 LG Minchen |

PROTOKOLL

aufgenommen in ffentlicher Sitzung des 19. Zivilsenats des Oberlandesge-

richts Miinchen am Donnerstag, den 5. Februar 2004, in Miinchen
In dem Rechtsstreit

- Klager und Berufuhgskléger -

ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwaélte y ]

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter -
ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwalte

Wégen Forderung
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Gegenwartig:

Vorsitzénder Richter am Oberlandesgericht

‘als Vorsitzender
die Richter am Oberlandesgericht

| Or. S vnd
e

als beisitzende Richter

Justizangestellte
‘als Urkundsbeamtln der Geschaftsstelle

erschienen nach Aufruf der Sache um 9:30 Uhr:

Fir die Klagepartei: Rechtsanwalt {JIR

Fiir die beklagte Partei: Rechtsanwalt (P

Es wird festgestellt dass gegen die Zulassxgkelt der Berufung keine Einwande
erhoben werden. ’

Der Vorsitzende flhrt in den Sach- und Streitstand ein.

Die Sach- und Rechtslage wird mit den Erschienenen erértert.

Klagervertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 10.12.2003
(Bl. 58 d. A.). und 04.02.2004. '

Beklagtenvertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 19.01.2_004
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(Bl. 65 d. A.). mit der MaRgabe, dass die Berufung abgewiesen werden soll.
Die Sitzung wird kurz unterbrochen,

Kléqervertréter erklart, dass der Hilfsantrag vom 04.02.2004 nicht gestellt
werde - ein entsprechender Schriftsatz liegt dem Senat ohnhin noch nicht

VOor.

Der Senat zieht sich zur Beratung zurick.
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Nach geheimer Beratung des Gerichts verkiindet der Vorsitzende
IM NAMEN DES VOLKES
- folgendes

Endurteil:

[ Die Berufung des Klagers gegen das Endurteil des .Landgerichts
' Miinchen I, 34. Zivilkkammer, vom 06.,10.2003 wird zurlickgewiesen.

[l. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
I, Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

[V.  Der Streitwert fur das Bérufun_gsverfahren wird auf 8.000,00 EUR
festgesetzt. |
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Dié Griinde werden als Anlage zu Protokoll genommen gemaR
§ 540 | 2 ZPO.

Ende der Verhandlung: 9:50 Uhr

Das Protokoll wur‘de mit PC erstellt.

Vorsitzender Richter - : Jﬂstizangestellte
am Oberlandesgericht '
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Oberlandesgericht Minchen

Aktenzeichen: 19 U 5114/03

Im Némen des Volkes
Endurteil

Die Berufung des Klagers gegén das Endurteil des Landgerichts Minchen |,
34. Zivilkammer, vom 6.10.2003 wird zurlickgewiesen.

1. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
[11. Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

I\V.. Der Streitwert fur das Berufungsverfahren wird auf 8.000 € festgesetzt.
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Z

Begriindung

Der Senat begriindet das Urteil gemal §§ 540 Abs. 1 Satz 2, 160 Abs. 5 ZPO als Anlage

zu Protokoll wie folgt:

Der Klager verlangt im Wege des Arrestes vom Beklagten die Herausgabe eines Pkw an
einen Sequester zur Sicherung seines angeblichen Ubereignungsanspruches. Diesen Pkw
ersteigerte der Klager am 11.9.2003 unter Verwendung einer fremden Kennung (sog.
,Mitgliedsname") Uber die Internetplattform - wobei der Beklagte das Fahrzeug
seinerseits unter einer fremden -Kennung angeboten hatte.

Erganzend wird auf die tats&chlichen Feststellungen des Landgerichts in dem
angefochtenen Urteil wird Bezug genommen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ZPO). Das
Landgericht hat die Klage abgewiesen, weil zwischen.den Parteien kein -Kaufvertrag
zustande gekommen sei. '

Im Berufungsverfahren wiederholen und vertiefen die Parteien ihren erstinstanziellen
Vortrag. Der Klager tragt insbesondere vor, er habe ebenso wie der Beklagte mit
Einverstandnis der Inhaberin der jeweiligen - Kennung gehandelt. Im Ubrigen sei ihm
der Anspruch abgetreten worden und hinsichtlich des Beklagten liege ein Vertrag
zugunsten Dritter vor. AuBerdem sei ein Kaufvertrag jedenfalls nachtraglich geschlossen

worden.

Die im Berufungsverfahren gestellten Antrége ergeben sich aus dem Protokoll. Ergénzend
wird auf die im Berufungsverfahren gewechselten Schriftsatze Bezug genommen.

Der Senat hilt die Auffassung des Landgerichts im Ergebnis flr voll und in. der.
Begriindung fir weitgehend zutreffend und nimmt auf das angefochtene Urteil Bezug. In
der fur ein Berufungsurteil gesetzlich vorgeschriebenen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ZPO)
und auch zulédssigen (BVerfG NJW 1996, 2785; 1999, 1387/1388) Kurze — die sich auch
daraus erklart, dass die Sache in der miindlichen Verhandlung vor dem Senat umfassend
diskutiert wurde (vgl. Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl, § 313 Rn. 27) — ist erganzend

folgendes auszufiihren: | | |
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1) Zwischen den Parteieh ist im Rahmen der Internet-Auktion kein Kaufvertrag zustande
gekommen, §§ 433, 145 ff.,, 164 ff. BGB. '

Zwar ist in der Rechtsprechung mittlerweile anerkannt, dass im Rahmen von
Internetauktionen auf Grundlage von §§ 145 ff. BGB vollgtiltige Vertrage geschlossen
werden kénnen (BGH NJW 2002, 363).

a) In dem sie die -Kennung Anderer benutzt haben, haben beide Parteien jeweils

,unter* (nicht ,in“) fremdem Namen gehandelt, denn diese Kennung steht flr den

Inhaber der Kennung, der dem anderen Teil von - nach Auktionsende
namentlich mit Anschrift bekannt gegeben wird.

Ob beim Handeln unter fremdem Namen ein Geschéft des Namenstrégers oder ein
Eigengeschaft des Handelnden vorliegt, hangt davon ab, wie die andere Partei das
Verhalten des Handelnden auffassen durfte. Ein Eigengeschéft des Handelnden ist
dann gegeben, wenn die Benutzung des fremden Namens bei der anderen
Vertragspartei keine Fehlvorstellung tber die Identitit des Handelnden
hervorgerufen hat, diese den Vertrag also nur mit dem Handelnden abschlieRen
will. Ein Geschaft des Namenstragers ist anzunehmen, wenn das‘Auftreten des
Handelnden auf eine bestimmte andere Person hinweist und die andere Partei der
Ansicht sein durfte, der Vertrag komme mit dieser Person zustande (BGH NJW-RR -
1988, 814; vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 164 Rnr. 10 ff.).

Danach liegt hier eindeutig ein Geschaft der jeweiligen Namenstrager vor. Die
Benutzung der jeweiligen Kennung weist fiir die andere Partei ausschlielich auf die
Person hin, die von - nach Auktionsende namentlich identifiziert wird. Ein
anonymer Dritter als Vertragspartner ware dagegen fir die andere Partei Gberhaupt
nicht identifizierbar und wiirde bei ihr die Fehlvorstellung hervorrufen, mit dem von
- Genannten abgeschlossen zu haben. Auch das Bewertungssystem voh-
stitzt dieses Ergebnis, da ansonsten der ,gute Ruf* Dritter ausgenutzt werden
kénnte und das Bewertungssystem seinen Sinn verldre (vgl. zu diesem Aspekt
schon LG Berlin, NJW 2003, 3493). Schlieflich sprechen auch die AGB von /il
die den Missbrauch von Mitgliedskonten verbieten und deren Ubertragbarkeit
ausschlieRen, fur diese Auslegung der jeweiligen Willenserklarung.

b) Auf das Handeln unter fremdem Namen finden die §§ 164 ff. BGB entsprechende
Anwendung (vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl, 2004, § 164 Rnr. 10). Nachdem
beide Parteien unstreitig - der Beklagte hat diese Behauptung des Klagers nicht
bestritten, sondern nur darauf hingewiesen, dass auch andere Fallgestaltungen
denkbar waren - mit Einwilligung des jeweiligen Inhabers der verwendeten Kennung
gehandelt haben, bedeutet dies fiir den vorliegenden Fall, dass ein Kaufvertrag
zwischen diesen Kennungsinhabern und nicht zwischen den Parteien dieses
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Rechtsstreits zustande gekommen ist. Darauf, ob die Kennungsinhaber dies bei
ihrer Einwilligung zur Benutzung der Kennung wussten oder wollten, kommt es
nicht an, wie § 164 Abs. 2 BGB fur den vergleichbaren Fall eines unbeachtlichen
Rechtsfolgenirrtums zeigt.

c) Der Beklagte kann somit vom Klager weder aus eigenem noch aus abgetretenem
Recht in Anspruch genommen werden, da er nicht Vertragspartei geworden ist. Auf
Erfullung oder Schadensersatz wiirde der Beklagte entsprechend § 179 Abs. 1
BGB nur haften, wenn er ohne Einwilligung der Kennungsinhaberin gehandelt hatte.
Der Senat erspart sich in diesem Zusammenhang Ausflihrungen zu der hier vollig
deplazierten Rechtsfigur des Veﬁrags zugunsten Dritter.

N
~—

Ein nachtraglich im Rahmen der Vertragsabwicklung zwischen den Parteien
geschlossener Kaufvertrag scheidet ebenfalls: aus. Wie bereits das ‘Landgericht
zutreffend ausgefihrt hat, herrschte zu diesem Zeitpunkt schon Streit zwischen den
Parteien, sodass ein konkludenter Vertragsschluss fernliegend erscheint. Im tbrigen .
wiirde dies — ahnlich wie die Bestitigung eines nichtigen Rechtsgeschéfts - die
Kenntnis vom bisherigen Nichtzustandekommen eines. Vertrags zwischen den Parteien
voraussetzen (Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 141 Rnr. 6) und Uberdies das
Schicksal des zwischen den Kennungsinhabern bereits zustande gekommenen ersten
Kaufvertrags offen lassen.

Die Klage war daher von vorneherein unbegriindet. Daher kann offen bleiben, ob sich die
Hauptsache durch die vom Beklagten behauptete zweite VerduRerung des Pkw erledigt
hat. Einer Schriftsatzfrist fur den Klager bedurfte es nicht; der letzte Schriftsatz des
Beklagten stammt vom 19.01.2004; im Ubrigen ist die Klage unschlissig, wie oben
dargelegt.

1.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO, die Uber die vorléuﬁge
Vollstreckbarkeit aus §§ 708 Nr. 10, 713 ZPO.

Die Revision ist nicht statthaft (§ 542 Abs. 2 ZPO). Daher war eine Entscheidung iber
Zulassung der-Revision gemal § 543 Abs. 2 ZPO nicht veranlasst.
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V.

Der Streitwert entspricht 1/3 des vom Klager behaupteten Wertes des Fahrzeugs
(Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl. 2003, § 3 Rn. 52). '

A Dr. S Dr.
Vorsitzender Richter Richter
am Oberlandesgericht
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Aktenzeichen: 19 U 5114/03
34 O 17292/03 LG Minchen |

PROTOKOLL

aufgenommen in ffentlicher Sitzung des 19. Zivilsenats des Oberlandesge-

richts Miinchen am Donnerstag, den 5. Februar 2004, in Miinchen
In dem Rechtsstreit

- Klager und Berufuhgskléger -

ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwaélte y ]

gegen

- Beklagter und Berufungsbeklagter -
ProzeRbevollmachtigte: Rechtsanwalte

Wégen Forderung
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Gegenwartig:

Vorsitzénder Richter am Oberlandesgericht

‘als Vorsitzender
die Richter am Oberlandesgericht

| Or. S vnd
e

als beisitzende Richter

Justizangestellte
‘als Urkundsbeamtln der Geschaftsstelle

erschienen nach Aufruf der Sache um 9:30 Uhr:

Fir die Klagepartei: Rechtsanwalt {JIR

Fiir die beklagte Partei: Rechtsanwalt (P

Es wird festgestellt dass gegen die Zulassxgkelt der Berufung keine Einwande
erhoben werden. ’

Der Vorsitzende flhrt in den Sach- und Streitstand ein.

Die Sach- und Rechtslage wird mit den Erschienenen erértert.

Klagervertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 10.12.2003
(Bl. 58 d. A.). und 04.02.2004. '

Beklagtenvertreter stellt Antrag aus dem Schriftsatz vom 19.01.2_004
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(Bl. 65 d. A.). mit der MaRgabe, dass die Berufung abgewiesen werden soll.
Die Sitzung wird kurz unterbrochen,

Kléqervertréter erklart, dass der Hilfsantrag vom 04.02.2004 nicht gestellt
werde - ein entsprechender Schriftsatz liegt dem Senat ohnhin noch nicht

VOor.

Der Senat zieht sich zur Beratung zurick.
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Nach geheimer Beratung des Gerichts verkiindet der Vorsitzende
IM NAMEN DES VOLKES
- folgendes

Endurteil:

[ Die Berufung des Klagers gegen das Endurteil des .Landgerichts
' Miinchen I, 34. Zivilkkammer, vom 06.,10.2003 wird zurlickgewiesen.

[l. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
I, Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

[V.  Der Streitwert fur das Bérufun_gsverfahren wird auf 8.000,00 EUR
festgesetzt. |
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Dié Griinde werden als Anlage zu Protokoll genommen gemaR
§ 540 | 2 ZPO.

Ende der Verhandlung: 9:50 Uhr

Das Protokoll wur‘de mit PC erstellt.

Vorsitzender Richter - : Jﬂstizangestellte
am Oberlandesgericht '
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Oberlandesgericht Minchen

Aktenzeichen: 19 U 5114/03

Im Némen des Volkes
Endurteil

Die Berufung des Klagers gegén das Endurteil des Landgerichts Minchen |,
34. Zivilkammer, vom 6.10.2003 wird zurlickgewiesen.

1. Der Klager tragt die Kosten des Berufungsverfahrens.
[11. Das Urteil ist vorlaufig vollstreckbar.

I\V.. Der Streitwert fur das Berufungsverfahren wird auf 8.000 € festgesetzt.
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Z

Begriindung

Der Senat begriindet das Urteil gemal §§ 540 Abs. 1 Satz 2, 160 Abs. 5 ZPO als Anlage

zu Protokoll wie folgt:

Der Klager verlangt im Wege des Arrestes vom Beklagten die Herausgabe eines Pkw an
einen Sequester zur Sicherung seines angeblichen Ubereignungsanspruches. Diesen Pkw
ersteigerte der Klager am 11.9.2003 unter Verwendung einer fremden Kennung (sog.
,Mitgliedsname") Uber die Internetplattform - wobei der Beklagte das Fahrzeug
seinerseits unter einer fremden -Kennung angeboten hatte.

Erganzend wird auf die tats&chlichen Feststellungen des Landgerichts in dem
angefochtenen Urteil wird Bezug genommen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ZPO). Das
Landgericht hat die Klage abgewiesen, weil zwischen.den Parteien kein -Kaufvertrag
zustande gekommen sei. '

Im Berufungsverfahren wiederholen und vertiefen die Parteien ihren erstinstanziellen
Vortrag. Der Klager tragt insbesondere vor, er habe ebenso wie der Beklagte mit
Einverstandnis der Inhaberin der jeweiligen - Kennung gehandelt. Im Ubrigen sei ihm
der Anspruch abgetreten worden und hinsichtlich des Beklagten liege ein Vertrag
zugunsten Dritter vor. AuBerdem sei ein Kaufvertrag jedenfalls nachtraglich geschlossen

worden.

Die im Berufungsverfahren gestellten Antrége ergeben sich aus dem Protokoll. Ergénzend
wird auf die im Berufungsverfahren gewechselten Schriftsatze Bezug genommen.

Der Senat hilt die Auffassung des Landgerichts im Ergebnis flr voll und in. der.
Begriindung fir weitgehend zutreffend und nimmt auf das angefochtene Urteil Bezug. In
der fur ein Berufungsurteil gesetzlich vorgeschriebenen (§ 540 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ZPO)
und auch zulédssigen (BVerfG NJW 1996, 2785; 1999, 1387/1388) Kurze — die sich auch
daraus erklart, dass die Sache in der miindlichen Verhandlung vor dem Senat umfassend
diskutiert wurde (vgl. Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl, § 313 Rn. 27) — ist erganzend

folgendes auszufiihren: | | |
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1) Zwischen den Parteieh ist im Rahmen der Internet-Auktion kein Kaufvertrag zustande
gekommen, §§ 433, 145 ff.,, 164 ff. BGB. '

Zwar ist in der Rechtsprechung mittlerweile anerkannt, dass im Rahmen von
Internetauktionen auf Grundlage von §§ 145 ff. BGB vollgtiltige Vertrage geschlossen
werden kénnen (BGH NJW 2002, 363).

a) In dem sie die -Kennung Anderer benutzt haben, haben beide Parteien jeweils

,unter* (nicht ,in“) fremdem Namen gehandelt, denn diese Kennung steht flr den

Inhaber der Kennung, der dem anderen Teil von - nach Auktionsende
namentlich mit Anschrift bekannt gegeben wird.

Ob beim Handeln unter fremdem Namen ein Geschéft des Namenstrégers oder ein
Eigengeschaft des Handelnden vorliegt, hangt davon ab, wie die andere Partei das
Verhalten des Handelnden auffassen durfte. Ein Eigengeschéft des Handelnden ist
dann gegeben, wenn die Benutzung des fremden Namens bei der anderen
Vertragspartei keine Fehlvorstellung tber die Identitit des Handelnden
hervorgerufen hat, diese den Vertrag also nur mit dem Handelnden abschlieRen
will. Ein Geschaft des Namenstragers ist anzunehmen, wenn das‘Auftreten des
Handelnden auf eine bestimmte andere Person hinweist und die andere Partei der
Ansicht sein durfte, der Vertrag komme mit dieser Person zustande (BGH NJW-RR -
1988, 814; vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 164 Rnr. 10 ff.).

Danach liegt hier eindeutig ein Geschaft der jeweiligen Namenstrager vor. Die
Benutzung der jeweiligen Kennung weist fiir die andere Partei ausschlielich auf die
Person hin, die von - nach Auktionsende namentlich identifiziert wird. Ein
anonymer Dritter als Vertragspartner ware dagegen fir die andere Partei Gberhaupt
nicht identifizierbar und wiirde bei ihr die Fehlvorstellung hervorrufen, mit dem von
- Genannten abgeschlossen zu haben. Auch das Bewertungssystem voh-
stitzt dieses Ergebnis, da ansonsten der ,gute Ruf* Dritter ausgenutzt werden
kénnte und das Bewertungssystem seinen Sinn verldre (vgl. zu diesem Aspekt
schon LG Berlin, NJW 2003, 3493). Schlieflich sprechen auch die AGB von /il
die den Missbrauch von Mitgliedskonten verbieten und deren Ubertragbarkeit
ausschlieRen, fur diese Auslegung der jeweiligen Willenserklarung.

b) Auf das Handeln unter fremdem Namen finden die §§ 164 ff. BGB entsprechende
Anwendung (vgl. Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl, 2004, § 164 Rnr. 10). Nachdem
beide Parteien unstreitig - der Beklagte hat diese Behauptung des Klagers nicht
bestritten, sondern nur darauf hingewiesen, dass auch andere Fallgestaltungen
denkbar waren - mit Einwilligung des jeweiligen Inhabers der verwendeten Kennung
gehandelt haben, bedeutet dies fiir den vorliegenden Fall, dass ein Kaufvertrag
zwischen diesen Kennungsinhabern und nicht zwischen den Parteien dieses
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Rechtsstreits zustande gekommen ist. Darauf, ob die Kennungsinhaber dies bei
ihrer Einwilligung zur Benutzung der Kennung wussten oder wollten, kommt es
nicht an, wie § 164 Abs. 2 BGB fur den vergleichbaren Fall eines unbeachtlichen
Rechtsfolgenirrtums zeigt.

c) Der Beklagte kann somit vom Klager weder aus eigenem noch aus abgetretenem
Recht in Anspruch genommen werden, da er nicht Vertragspartei geworden ist. Auf
Erfullung oder Schadensersatz wiirde der Beklagte entsprechend § 179 Abs. 1
BGB nur haften, wenn er ohne Einwilligung der Kennungsinhaberin gehandelt hatte.
Der Senat erspart sich in diesem Zusammenhang Ausflihrungen zu der hier vollig
deplazierten Rechtsfigur des Veﬁrags zugunsten Dritter.

N
~—

Ein nachtraglich im Rahmen der Vertragsabwicklung zwischen den Parteien
geschlossener Kaufvertrag scheidet ebenfalls: aus. Wie bereits das ‘Landgericht
zutreffend ausgefihrt hat, herrschte zu diesem Zeitpunkt schon Streit zwischen den
Parteien, sodass ein konkludenter Vertragsschluss fernliegend erscheint. Im tbrigen .
wiirde dies — ahnlich wie die Bestitigung eines nichtigen Rechtsgeschéfts - die
Kenntnis vom bisherigen Nichtzustandekommen eines. Vertrags zwischen den Parteien
voraussetzen (Palandt/Heinrichs, BGB, 63. Aufl. 2004, § 141 Rnr. 6) und Uberdies das
Schicksal des zwischen den Kennungsinhabern bereits zustande gekommenen ersten
Kaufvertrags offen lassen.

Die Klage war daher von vorneherein unbegriindet. Daher kann offen bleiben, ob sich die
Hauptsache durch die vom Beklagten behauptete zweite VerduRerung des Pkw erledigt
hat. Einer Schriftsatzfrist fur den Klager bedurfte es nicht; der letzte Schriftsatz des
Beklagten stammt vom 19.01.2004; im Ubrigen ist die Klage unschlissig, wie oben
dargelegt.

1.

Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO, die Uber die vorléuﬁge
Vollstreckbarkeit aus §§ 708 Nr. 10, 713 ZPO.

Die Revision ist nicht statthaft (§ 542 Abs. 2 ZPO). Daher war eine Entscheidung iber
Zulassung der-Revision gemal § 543 Abs. 2 ZPO nicht veranlasst.
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V.

Der Streitwert entspricht 1/3 des vom Klager behaupteten Wertes des Fahrzeugs
(Thomas/Putzo, ZPO, 25. Aufl. 2003, § 3 Rn. 52). '

A Dr. S Dr.
Vorsitzender Richter Richter
am Oberlandesgericht
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